
Kleine Eisenwaaren.
Flacher Kopf, helle Holzschrauben. Dutzend, 2 Cents.

Schrauben Augen für Bilder usw. Dutzend, 4 CentS.

Messing Schrauben Haken. Dutzend, 5 Cents und aufwärts.
Messing Cup Haken, 6 für 4 Cents.

SOO Fußteppich Nägel, in Packeten, 4 Cents.

Draht Nägel, ! bis 2 Zoll Größe. Das Packet, 4 Cents.

Haken, 2 und 2i Zoll. Dutzend, 4 Cents.
4 und S Zoll dreieckige Feilen. Je 4 Cent«.

Kleider oder Garderobe Haken, 6 für 4 Cents.

Neuer 4 Cents Laden,
I. H. Ladlvig. 310 Lackawanna Ave

Fmleys-^

Aufriiullllings

Verkauf
von

Seide und

Mohair
zu

58 Cents.

Seide zu 25 Cents.

36 Zoll farbige Taffeta
Seide zu Kl 00.

sie ist «in« unütertiefsiich«. Wnih t» kt.W.

SR« und SRS

Lackawanna Avenue,

WölkerS» Beilman und
Zizelmann,

Maurer, Yontraktoren, Baumeister,

rkeumatiseden und

! äie Lullen äer Oiclit

> WZl'Wk!.

Stadt und County.

Im Nay Aug Park ?Zoo' stellte
sich Donnerstag Morgen ein junger

Asfe ein.
Kapitän John Horn und Enkelin

Elsa M. Weiche! verlebe» den Sommer
zu Long Brauch und West End, N. I.

Das neue städtische Adreßbuch
wurde Samstag ausgegeben und nach
der üblichen Berechnung hätte Scranto»
nach demselben eine Bevölkerung von
125,«XX1 Seelen.

Die verschiedenen Minen der Um.
Gegend werden wahrscheinlich während
des Monats August die meiste Zeit
nicht inBetrieb sein, denn die Nachfrage
nach Kohlen ist eine geringe und die
AufspcicherungSlager füllen sich auch
schnell auf.

Wenn die Witterung günstig ist,
wird das heute stattfindende jährliche
Pic Nic der Zeitungsträger im Nay
Aug Park ein sehr gelungenes, denn
alle Vorbereitungen sind getroffen wor-
den, um den Knaben einen lustigen Tag
zu bereiten.

In der Freitag Versammlung der
Armen-Behörde stellten sich viele Be-
dürftige ein und da die meisten als wür.
dig besunden wurden, so entschloß man
sich, ihnen Beistand zu.'geben. Die re-
gulären Geschäfte wurden erledigt, aber
wichtiges nicht vorgebracht.

Da eine Beilegung der Mißhellig-
keilen zwischen den Union Anstreichern
und den Meister Anstreichern wieder
sehlgeschlagen ist, so beabsichtigen die
ersteren, einen Co-Operativen Shop zu
etabliren, um diejenigen zu bekämpfen,
welche es verweigern, Unionangestelllc
zu beschäftigen.

Der Fuhrmann George Lee erhielt
Donnerstag tio Strafe oder 60 Tage
Gefängniß zudiktirt, nachdem man ihn
erwischte als er in dem Morisini Laden
an Lackawanna Avenue sich Cigarren
aneignete. Lee wurde in Ermangelung
der Strafe dem Gefängniß übersandt.
Er ist ein Bruder der Mörderin Emily
Lee.

Taschendiebe scheinen hier wieder
an der Arbeit zu sein, denn am Sonn-
tag wurden der Polizei zwei solche Fälle
berichtet. M. A. Ball von Bradsord

von Washington Avenue und Spruce
Straße.

Arthur Morgans von Nay Aug
wurde Montag für sein gerichtliches
Erscheinen unter 55>«A> Bürgschaft ge-

Wirthe William R. Fisch von dort Ii9

schlichtet.

Die Verhafteten wurden bei dem Ver-
höre am Samstag je <l5 Strafe und

die Kosten bestraft und da dabei

erlassen.
VS" Unterricht im Klavierspiel er-

theilt unter günstigen Bedingungen
Fräulein Emma Frey, 519 Pine Str.

In der Wohnung ihres Sohne«,
Herrn H. A. Kaufhold von Linden

Elisabeth Gchm im Alter von 85

Frau John Probst von hier und Frau
August Meisch und Frau Fred. Han-
hart von St. Louis überlebt und ihre
Beerdigung erfolgte Samstag, nach ei-
nem Trauerdienste in der deutschen M.
E. Kirche an AdamS Avenue und Vine
Straße.

Scranton soll in naher Zukunft
eine weitere Straßenbahn Companie
erhalten, indem die ?West Side Street
Railway Companie" um einen Freibrief
nachsucht. Die neue Companie wird
zuerst ihre Linie aus der Westseite ans.
bauen, aber später auch dieselbe nach
den anderen Stadttheile» und das Thalaus. und abwärts ausdehnen. Promi-
nente Männer der Stadt, mit Kapital

und Erfahrung stehen hinter dem Pro-
jekt und Millionen von Dollars sollen
in demselben angelegt werden. Die
Jnteressirten gehe» etwas heimlich vor
und posaunen ihre Absicht nicht in die
Welt.

Als Dr. F. W. Lange am Freitag
Abend in Begleitung des Herrn Albert
Gutheinz von Nordende zurückkehrte,
wurde sein Pserd durch de» Bruch der

Schwengel erschreckt und riß au«, sodaß
er die Controlle desselben verlor. An
Providence Road kollidirte Dr. Lange'S

Kutsche mit derjenigen von Dr. Wentz
und letztere wurde umgestoßen und

Wentz sowie seine Gattin abgeschleudert.
Nahe der Brücke über den Lackawanna

traf mit dem Kopfe einen Pfosten und

wurde theilweise betäubt. Während
Dr. Wentz und Herr Gutheinz faktisch

Schrammen und eine starke Nervener-
schütterung, aber keine ernstlichen Ver-
letzungen.

scheinlich den Mord der zwei Frauen-
zimmer, Frau Woodling und Frau Jay,
die am 1. Juli in ihren Betten an Cen-

Frauenzimmer, wo Price bi« zwischen
1» und 11 Uhr Nachts verweilte, und

sich dann heimmachtt, wobei er annahm,

sah auch die beiden Frauen, welche in
ihren Nachtgewändcrn waren. Als
Price ein paar Minuten mit Carling

worauf Price dann zu den Frauen ging
und sie fragte, ob sie Carling'« Geld
genommen, was sie jedoch verneinten.
Er warnte sie dann, im anderen Falle
das Geld zurück zu geben, da er Carlin
als eine» Mann mit auswallendem Ge-

ließ Price die Zimmer und diese« war
da« letzte Mal, daß die Frauen lebend

gesehen wurden von irgend Jemand als

len mit der Woodling aus intimem Fuße
stand und sie regelmäßig besuchte, über-
zeugte die Polizei mit ziemlicher Be-
stimmtheit, daß Carlin der Mörder ist
und kurz nachdem er die That began-
gen, durch Erschießen dann sein eigene«
Leben beendete.

»«. Portrait Photographiern, Fami-
lien- und GesellschastSbildcr, in beliebi-
ger Größe und hübscher AuSsührung,

Reproduktionen jeder Art Bilder, Land-
schaft«- und Häuseraufnahmen, schöne
Kreiden- und Wassersarben-PortraitS,
u. s. f. Beste Zufriedenheit iu Arbeit
sowie Preis wird zugesichert.

Henry Frey.

An Stelle des Diamond wird die
Lackawanna Companic einen neuen

Brecher errichten, der an tlotl,(XXl

kosten soll.
Im Polizeigericht wurde gestern

Joseph Par, der auf dem CirkuSgruude
in eine Schlägerei verwickelt war, wegen
Tragen« verbotener.Waffen um titxi
oder 3l> Tage Gefängniß bestrast.

Die Pine Brook, Caponse, John-
son und andere Gruben der Scranton
Kohlen Companie haben,'angeblich wegen
Mangel an Bestellungen, den Betrieb
eingestellt, doch hofft man, nur auf
kurze Dauer.

Die von New Dork kommenden

Oxford, N. I.
Nicht nur ist die Schulsteuer für

dieses Jahr erhöht worden, sondern
man hat auch die Werthabschätzung de«

Eigenthums hinaufgeschraubt, so daß
die IBeschcerung noch schlimmer wird.
Ist auch nöthig, wo so Viele ihre Hände
darin wasche» wollen!

von Kohlenoperatoren zurückkehrte,
glaubt nicht, daß nächste« Frühjahr ein
Streik der Bergleute ausbrechen wird.
Mitchell scheint derselben Ansicht.
Hoffentlich haben Beide recht!

Der 18 Jahre alte Walter Mc-
Farland von Dupvnt Court scheint ein
echter Wagehals zu sein, denn am Frei-
tag Abend sprang er von der Spruce
Straße Brücke in den alten Damm der

Stahl Companie und entkam unver-

mal verhindern, kam aber, wie sehr oft,
etwa« zu spät an. Sie verfolgte ihn.
koniite ihn aber nicht erwischen. Al«

McFarland Montag nochmal» den

Sprung mache» wollte, gelang e« der

Polizei, ihn zn verhasten.

Schul-Behörde.
Die Montag Abend abgehaltene Ver-

sammlung dieser Körperschaft war eine

daß Gibbon« voll sei?immer voll sei.
Die Komplimente (?) fanden statt, ehe
man darüber abstimmte, den Musik
Kursu« wieder in Erwägung zu ziehen,
was zuletzt geschah.

schule und Trainirschule erwählt und

ihm noch außerdem t2»O für August
bewilligt, um vor Eröffnung derselben
alle Details auszuarbeiten. Schwänze-
beamter Joyce legte einen Bericht vor,

laut welchem die Assessoren sanken, daß
es 21,376 Schulkinder giebt.

Tuylar.? Herr John Jungblut liegt
in seiner Wohnung an Main Straße
schwer krank darnieder und die Hoffnung
auf seine Wiede>-genesung ist gering.?
Jospeh Sullivan von hier fiel Sonnlag

ehe man ihn ausfand und nach dem

Lackawanna Hospital schasste, wo gefun-
den wurde daß er an einer Erfchüt-
terung de« Rückgrates litt. Sein Zu-
stand ist gefährlich, aber nicht Hoffnung«.
WS.?Taylor Schlauch Compauie No.

I wird am 25. August eine Exkursion

Schweizer Männerchor wird nächste»
Sonntag einen Ausflug nach dem

Schultheis Wäldchen unternehmen, wo-
zu er alle gutsieheuden Freunde einladet.
Wenn da« Wetter keinen Strich durch
Rechnung macht, dars man einem schö-
nen Feste entgegensehen. (Der Rest
der Eorrespondenz folgt nächste Woche;
kam zu spät für heute.)? Die Hitze hol'
der Deubel, bei Flühmann und bei
Weibel kauf ich mir leichte Kleider.

Der jugendliche George Hall von
Duryea fiel Donnerstag von einem
Bierwagen, dessen Räder ihn über-

fuhren und ihm innerliche Verletzungen,
sowie einen großen Schnitt am Kopfe
zufügten. E« war zur Zeit fraglich, ob
sich der Knabe wieder erholen würde.

Aus Veranlassung de« Staat«-
Bankprüser« Haugen von Wisconsin
wurde in Darlington. WiS., der Kassi-
rer der Gratiot State Bank I. C.
Johnson uuter der Anklage, Z2<XX> un-
terschlagen zu haben, verhaftet.

Bom Kriegsschauplätze.
Der japanische Vormarsch von Korea

an« nimmt einen energischen Charakter
an und richtet sich aus die Orte Mou-
san, Rangen und Hasagawa. Die Ja-
paner scheinen von Feldmarschall
Oyama» Hauptmacht, die dem General
Linewitsch gegenübersteht, beträchtliche
Verstärkungen .erhalten zu haben.
Eine Landung von japanischen Truppen
in der Nähe von Wladiwostok! würde

nicht überraschend sein, denn ihre jetzi-

zielen.
Auf der Insel Sachalin haben die

japanischen Landungstruppen die Ort-
schaft Wladimirow«ka erreicht. Ihre
Artillerie besteht au« vierzig Maschinen-
geschützen.

Der Korrespondent de» Londoner
.Daily Telegraph" in Tokio meldet,

daß eine japanische Armee nördlich von

bö« zerdrückt.
Der Alarm von Kasten 69 am

Montag Nachmittag wurde durch ein
Feuer in der Wohnung de« Frank W.
Well« an Green Ridge Straße verur-

? Patrick Moran von Parker Str.
erhielt Dienstag Morgen im Legge«'«

Creek Schacht ein Bein so bö« zerdrückt,

wurde Donnerstag verhaftet und für
sein gerichtliche« Erscheinen unter Bürg-
schaft gestellt, weil er angeblich verfälsch-
te« Schmalz verkaufte. I. W. Hurst,
ein Staat« Eßwaaren Inspektor, erhob
die Anklage.

Alexander Smith von Green
Ridge wurde Samstag Nacht östlich von
Elmhurst ausgesunden, wo ihn ein Zug
Übersahren und ihm ein Bein vollstän-

starb. In der gleichen Zeche erhielt am

selben Abend der Miner Peter Stevenski
durch eine verspätet ersolgte Sprengung
mehrere Rippen gebrochen.

Der Bauschreiner Lee Lovelaß von

Green Ridge Straße fielMontag von

einem Gerüst, da» einstürzte, mit Wucht
aus die Erde und trug dem Fall eine

?Bennington" die Wiedereinsührung
des durch da» Gesetz vom Jahre 1899

abgeschafften ?Engineering Corps" in

wird. Unter dem jetzigen (1899er) Ge-
setze ist das Maschinisten' und das Deck»
osficierS-CorpS in Eins verschmolzen;

räum, wie aus Deck den Dienst zu lei-
ten. Die Praxis hat aber erwiesen,
daß das zuviel verlangt ist. Und so
wird nun die Rückkehr zu der alten Ein-
richtung, wo die Maschinenaufsicht
einen besonderen OfficierS-Dienstzweig
ausmachte, angelegentlichst empfohlen.
Die Explosion aus dem .Bennington"
wird auf die Thatsache zurückgeführt,

daß ein junger Ofsicier, der vom Ma.
fchinenwefen nicht genug verstand, die
Kesselüberwachung unter sich hatte.
Verantwortlich sür die Aenderung vom

Jahre 1699 war eine Commission, der

Präsident Roosevelt (in seiner da-

maligen Eigenschaft als HlllsSmarinese-
kretiir) vorstand. Auch ein Beweis da-
sür, daß Laien inFachsragen sich kein
Urtheil erlauben sollten.

Spezialitäten in unserer
Haushalt-Abtheilung

im Bliscment für cine Woche,
anfangend Donnerstag, 27. Znli.

Pfropsenzieher an« Stahldrahl, mit Holzgriff. Regulär 5 Cl»., speziell 3 Cent«.
Frau Pott's nickelplattirte Bügeleisen, drei Eisen, Handhabe und Stand. Regu-

lärer Preis «9 Cents, speziell zu 69 Cents der Satz.
Nickelplattirte Toilettni-Bügelrisen. Regulär 25 Cent», speziell für 19 CentS-1
Enameline Ofen-Po itur. Speziell zu 4 Cents die Schachtel. ß
Bamboo Veranda-Tereen», 6 Fuß breit, 8 Fuß lang, gut gemacht. Regulärer

Prei« 51.19, speziell sür t I,<X>.

Schwere kupferne nickelplattirte Zheekrfiel, Größe No. 8. Regulärer Prei« 8S
Cents, speziell für 69 Cents. ,

Regulärer Prei» 25 Cent«, speziell für 19 Cent«.
Theelöffel au« Silberstahl. Spezieller Bargain für 1 Cent da« Stück. ?!
Nickel Alarm-Uhren, korrekte Zeithalter. Regulärer Preis 69 Cent», speziell

für 59 Cent».

I. D. Williams K Bro. Co.
Äur 111 bis II? Washington Avenue.

Kaiser und Zar in Konferenz.
Die Zusammenkunft de« deutschen

Kaisers und de« Zaren von Rußland in
den finnischen Gewässern dars mit Recht
als ein weltgeschichtliche« Ereigniß be-
trachtet werden, wenn auch die Ergeb-

nisse derselben vielleicht erst in kommen-
den Jahren ihre Kreise ziehen. Speziell
betont muß werden, daß die Zusammen-
kunft ohne Zuthun der hohen Diploma-

tie und lediglich auf den impulsiven

Wunsch der beiden Herrscher erfolgte.

Als Gegengewicht zu dem Dreibund
Deutschland, Oesterreich und Italien
erfolgte bekanntlich später eine An-
näherung und VerbrüderungFrankreichS
und Rußlands. Bei dem Ausbruch des

Krieges zwischen Japan und Rußland
stellte sich England entschieden auf die
Seite Japans und neuerdings haben
die Briten eine neue Trumpskarte aus-
gespielt, in der Marokko-Frage ein Ue-
bereinkommen mit Frankreich getroffen
und offen erklärt, daß sie sich bei einem
möglichen Conflikte zwischen Deutsch-
land und Frankreich aus die seile de»

letzteren stellen würden. Der Schach-
zug war ein genialer und darauf berech-
net, Deutschland aus dem Continente
völlig zu isolieren. Man scheint dabei
jedoch nicht in Erwägung gezogen zu
haben, daß die Annäherung England«

de« Erbfeinde« von Rußland an

Frankreich in Rußland berechtigte«

Mißtrauen hervorrufen mußte.
Diesen Umstand hat der deutsche Kai-

ser schlau benutzt und eine Zusammen-
kunft mit dem Zaren angeregt, welche
von diesem bereitwillig angenommen
wurde. Der Kaiser kreuzte schon seit
einigen Tagen auf feiner Jacht ?Hohen-
zollern" in der Nähe von Helsing«for«
und der Zar kam am Sonntag aus der

Jacht ?Polarstern" dahin; in der un-

mittelbaren Nähe der kleinen finnischen
Hasenstadl Borgo erfolgte am Sonntag

Abend die ersteConserenz zwischen den bei-
den Monarchen, welcher niemand sonst
beiwohnte. Eine zweite, ebenso private

Conserenz fand am Montag Morgen

nahe der Insel Björkö imMälorsee statt.
Die erste Conserenz war auf der Jacht
?Hohenzollern," die zweite auf dem

?Polarstern." Nach Schluß der Con-
serenz gab der Zar seinem kaiserlichen
Gast ein glänzende« Bankett, worauf
der Kaiser unter dem Donner der Ka-
nonen von den die Jacht ?Polarstern"
begleitenden Kriegsschiffen nach seiner

Jacht ?Hohenzollern" zurückkehrte«
Dienstag Vormittag traf der Zar an-

scheinend in der besten Laune in Peter-
hos ein.

Ueber da» Resultat der Conscreiizen
verlautet offiziell nur soviel, daß der
Kaiser dem Zaren von Rußland den

Rath ertheilt habe, mit Japan unter

allen Umständen Frieden zu schließen.
E« unterliegt aber wohl keinem Zweifel,
daß auch die innere Lage Rußlands und

die allgemeine europäische Situation
Gegenstand der Conserenzen waren und

die historisch- Freundschaft zwischen
Deutschland und Rußland auss Neue
bestätigt wurde.

Von Petersburg.

In dem Verzeichniß der Beamten
der Damen - Sektion des Deutschen
Krieger-Verein fehlt au» Versehen der
Name von Frau Schwerter als Schatz-
meisterin.

Das jährliche Sommersest der ev.
luth. Peter« Gemeinde findet am Mitt-
woch, den IS. August, in Wahler'«
Harmonie Garten statt und kostet der

Eintritt 15 Cent«. Gute Musik und

Erfrischungen aller Art werden den
Theilnehmern de« Feste» geboten.

Hav'S Testament.
In dem Bureau des Teslament«-Re-

gister« wurde in Washington da« Testa-
ment de« verstorbenen Staatsminister»
John Hay zur gerichtlichen Bestätigung
hinterlegt. Der Verstorbene hat seinem
Bruder Leonard Hay und seiner
Schwester Mary Hay Woolsolk alle»
Eigenthum in Warsaw, Jll., und je
t2s,(xx> vermacht. Charte« Edward
Hay, der andere Bruder de« Erblasser»,
erhält tstt,(XX> und Harwood Oti»
Whitney von Keokuk, lowa, t2«xx>.
Der ganze übrige Theil de« Gesammt-
nachlasse« fällt der Wittwe, Frau
Clara Stone Hay, zu. Der Werth de»
ganzen Nachlasses wird auf etwa eine
Million Dollars geschätzt.

Der in Portland, Ore., tagende Con-
sent der American Medical Association
nahm eine von Dr. Liston H. Mont-
gomery auS Chicago entworfene Reso-
lution an, welche die Schaffung eine«
neuen Regierung«.. Department«, da»
den Namen ?Department für öffentliche
Gesundheit- führen soll, vorsieht, und

dessen Ches den Rang eine« Cabinettmit-
gliedeS einzunehmen hätte. Die ge-
nannte Resolution verlangt ferner die
Annahme und Durchführung strengerer
Gesetze zur Behandlung von Krankhei-
ten, denen durch Vorsichtsmaßregeln
vorgebeugi werden kann, in welcher
Richtung die Initiative de« Congresse»
dringend gewünscht wird.

John Onale Cannon, der Sohn de«
in Utah verstorbenen hochgeachteten Ge-
schäftsmannes George O. Cannon. ist
in Letharge. Nordwest-Territorium, un-
ter der Anklage, als Sekretär der Utah
Commission zur Weltausstellung in
St. LouiS t2,IM unterschlagen zu ha-
ben, verhaftet. Er war früher Herau«.
Geber und Redakteur der »Desert-
NewS", Brigade-General der Utah
Nationalgarde und Oberstleutnant der

rauhen Reiter Torey « während de»

spanisch-amerikanischen Kriege«. Be-
reit« im Monat Februar ist der Ver-
hastSbesehl gegen ihn ausgestellt wor-
den, wurde aber vdm Sheriff Emery,
der ein Mormone ist und seinen Glau-
bensgenossen Cannon schützen wollte,
nicht vollstreckt, bis Polizeiches Lynch
von Salt Lake, Utah, der nicht zur
annahm, den Aufenthalt de» Ange-
klagten ausfindig machte und diesen
durch die berittene Polizei de« nordwest-
lichen Territorium« verhaften ließ.

Für Sommerfrischler.

Peter Diel,

Sie : Hinterlassenschaft de« verst.

dem Township von Carbondale, Lacka-
wanna County und Staat von Penn-sylvania.
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